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geschichte, 1ebe, offnung, odsunde ber eın Jjedes cieser I hemen ist 1SC. angepackt, PCI-
OÖnlıch gefärbt und orıginell behandelt Insgesamt: eın kxerzıtienkurs, WeEeTrTLvVoO für Exerzıtienlei-
ter und für einen jeden, der sıch den Gedanken Johannes Paul an  TITrAauen möchte.

Henseler

Charles de Foucauld. Mıt einem SSaYy VO  = ean Francoi1s SIX und Farbtafeln VO  b Hel-
_muth ıls Freiburg 1981 Herder Verlag. 06 S CD 19,80
Charles de OUCAU| ist sıcherlich ıne der faszınıerendsten Gestalten In der el geistlıchen Su-
chens cdieses Jahrhunderts (Iit Jjedoch kennt INan VO  5E ihm NUr das häufigsten reproduzılerte
oto, we1ß VO  — seinem Eremitendaseıin ın der Sahara, VO  - seinem gewaltsamen lod und seiner
„posthumen“ ründung, den Kleinen Brüdern DZW Kleinen Schwestern. Das vorlıiegende Buch
zeichnet dıe Hauptstationen dieses Te währenden Suchens ach einer ıhm entsprechenden
Art und Weıise des Lebens, wobe1l de OQOUCAaAU mıt Jahren den Glauben aufgıbt und im ea
VO'  - Jahren ıhm zurückfindet, 1NUN eT Radıkalıtät entschlossen. In das Auf und dıe-
SCS Lebens gehören dıe Jahre als Izıer, als Forschungsreisender ın Marokko, gehören Men-
schen, dıe ıhn weıte TeCken se1ines Lebens begleiten WIE bbe Huvelın un: seıne Ousıne Marıe
MoıitessıierT. eın Suchen UrC eın Stadıum be1l den ITrappısten, eın Eıiınsiedlerdasein In Naza-
reit Immer ist der Versuch der SahnzZ ernsten Nachfolge In rmut, nıe ll Sanz das werden,
Was innerlich SUC och ziehen sıch Urc das en Z7WEe] weıtere, beständıge Stränge:
Engagement für dıe Eıingeborenenbevölkerung (Sklavenfrage, allgemeınes LOs der „Eingebore-
nen  C bDer uch Erschlıeßung der Sahara Urc den Bau eıner Eısenbahn) und Erforschung VO
Lebensweilse und Sprache der Juareg. Und der Eremuit ste meıst ın Kontakt vielen, vielen Be-
suchern, Iranzösıschen Ooldaten un Offizıeren, den Juareg, oft rastlos un! bıs AaNls nde seiner
Kräfte. Der Austausch In den Brıefen bbe Huvelın, Marıe Moıitessıer und dıe Freundschaft

einıgen Kolonıuialoffizieren SOWI1e mıt Msgr Guerıin, dem Bıschof für Nordafirıka, sınd iıhm Be-
reicherung und Hılfe Vıelleicht ist gerade die menschlıche Farbıgkeıt dieses eges und dıe Taf-
sache, daß 1eTr Kontemplatıon nıcht als WweltlOose ase auft dıe aktıve Lebensperiode Olgt, Was
dieses en bemerkenswert mac. DiIie Gründungen, dıe ıhm zeıtlebens unerTiullter Wunsch bhıe-
ben, en ohl Wesentliches AUS diesem en aufgegriffen. DiIie gul esbare Schilderung dieses
Lebens wırd Ür zahlreiche OTOS och anschaulıcher. Lippert

TORELLI, GI0Tg210: Er verkaufte alles Vom Mıllıonär ZU ater der Armsten am Ama-
Freıiburg 1982 erder Verlag. 1 34 S ‚ < 16,80

Es ist eute in en unde, das Schlagwort VO „alternatıven en  “ €1 meınt eigentlich
nıchts Neues. Gerade In der Geschichte der Kırche mıt iıhren eıliıgen, iıhren Orden un Ostern
finden sıch zahlreiche Menschen, dıe das praktızıerten, Was heute allenthalben als alternatıv ZU)
gängigen Wohlstandsdenken und Besıtzstreben bezeichnet wırd. uch der Mann, VO'  _ dem das
vorliegende uch berıichtet, gehö: In iıhre Sl Der heute 65 TE alte arcello Candıa, DOok-
(OT der Chemie und 10logı1e, vormals Unternehmer un: Kıgentümer eInes Maıländer Industrie-
konzerns, praktızıer: der Mündung des Amazonas, Was Ordensleute für sıch als radıkales
Christsein beanspruchen. Hıer hat en Krankenhaus für dıe Armsten der Armen errichtet mıt
dem T1O0S Aaus dem Verkauf seıner Fabrık, Jer Tg äglıch für seinen Unterhalt un! Bestand
Von seinem alltäglıchen eben, seiınem konsequenten Dıienst den Armen, be1ı dem ıhm ebenso
selbstlos Schwestern, Priester un: Ärzte ZUT Seıte stehn, VO  —_ den Motıven für dieses eben, seiner
Spirıtualität Tzählt dieses uch Sein utfor ist Journalıst, als olcher schıildert seıne persönlıche
Begegnung mıt arcello Candıa, legt eigene Gedanken un: Empfindungen dar Der Journalı-
tiısche St1l un:! der Überschwang 1m Lob sSeINES großen Freundes IMNa INa  —; dem Suüdländer zugute
halten, der Leser wırd dıe Konturen VO  i der Ausmalung unterscheıiden WwIsSsen. ber selbst
ann bleıbt och übrıg VO  i einem T1ısten UMSCHET JTage, der adıkal wahr mac mıt dem
Jesuswort: erKaute alles. W d du hast, und olge mMIr ach Hugoth
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